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Gottesdienstordnung

Corona-Virus 
Laut dem Beschluss des Bundesrates vom 
16.  März sind alle öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen bis am 19. April verboten. 
Darum können in dieser Zeit auch keine 
Gottesdienste gefeiert werden. 

Es trifft dies ausgerechnet die Ostertage, 
mit dem wichtigsten Fest der Christenheit. 
Ich bedaure, dass wir die vielfältige Liturgie 
der Kartage mit dem Höhepunkt der Oster­
nacht nicht miteinander begehen können. 
Aber sogar in Rom können die Gläubigen an 
keinem Gottesdienst teilnehmen. Im Fern­
sehen werden wohl einige Feiern übertragen 
werden. Die Osterkerze werden wir dann feier­
lich anzünden, wenn wieder Gottesdienste 
möglich sind, und danach können auch Heim­
osterkerzen gekauft werden. 

Für das private Gebet ist die Kirche zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 

Vom Beschluss des Bundesrates ist auch der 
Weisse Sonntag betroffen; so können wir die 
Erstkommunion im April nicht feiern. Wir 
hoffen, wir können dieses Fest im Herbst be­
gehen. 

Falls möglich halten wir die Gottesdienste 
nach dem 20. April in gewohnter Weise:

April 2020

	 23.	 Donnerstag
		  08.30	 Rosenkranzgebet
		  09.00	 Eucharistiefeier

	 24.	 Freitag
		  07.20	 Schulgottesdienst (falls
			   Schulunterricht stattfindet)

	 30.	 Donnerstag
		  08.30	 Kein Rosenkranzgebet
		  09.00	 Keine Eucharistiefeier

VORANZEIGE für Mai 2020

	 21.	 Do 10.30 Uhr Auffahrt

Buttikon – Pfarrei Sankt Josef

Diakon Joachim Lurk	 Telefon 055 444 15 41	 pfarramt.buttikon@bluewin.ch
Pfarrer Stefan Zelger	 Telefon 055 445 11 74	 www.pfarrei-buttikon.ch
Pfarreisekretariat Buttikon	 Telefon 055 444 15 41	 sekr.buttikon@bluewin.ch

	 Montag, 8.30 bis 10.00 Uhr und 16.30 bis 19.00 Uhr

Postadresse Pfarramt	 Kirchweg 1, 8863 Buttikon

		  3. Sonntag der Osterzeit 
		  Opfer: Schweizer 
		  Kinderhilfswerk Kovive 

	 26.	 10.30 Eucharistiefeier
		  Erstkommunionfeier kann 
		  nicht stattfinden!!!
		  Aber: Es steht den Pfarreien frei, eine 
		  gemeinsame Feier aller Erstkommuni-
		  kanten später anzusetzen, wenn es 
		  die Umstände wieder erlauben.
   	 Wir wollen daher die ausgefallene 
		  Erstkommunionfeier im September 
		  nachholen! 

Die grösste Kraft auf der Welt ist 
das Pianissimo.              Maurice Ravel



Aus dem Pfarreileben

3. Klassen – 
Hoher Donnerstag 
und 
Erstkommunion 2020

Alle vorgesehen Anlässe mit den Erstkom
munionkindern müssen im April leider aus-
fallen.

4. Klassen – 
Kreuzweg in Bildern

Alle vorgesehen Anlässe mit den Viertkläss
lerInnen müssen im April müssen leider aus-
fallen.

5. Klassen – 
Palmsonntags-Gestecke

Alle vorgesehen Anlässe mit den Fünftkläss
lerInnen im April müssen leider ausfallen.

6. Klassen – Hoher Donnerstag 
und Abendmahlsfeier 

Donnerstag, 9. April, 19.00 Uhr
Hoher Donnerstag Abendmahlfeier

Alle vorgesehenen Anlässe mit den Sechst
klässlerInnen müssen leider ausfallen.

Kirchenopfer

Februar 2020

  2.	 Caritas-Fonds Urschweiz	 210.—

  9.	 Patenschaft Berggemeinden	 48.80

16.	 Stiftung Wunderlampe	 103.30

23.	 Schweizerische Epilepsie-Liga	  161.25

Unser Frauenverein und 
seine Aktivitäten im April 2020

Aufgrund der Corona-Epidemie und auf 
Anordnung des Bundesrates finden vorerst 
bis am 19. April keine Aktivitäten statt. Alle 
Mitglieder werden per Mail oder über die 
Homepage des Frauenvereins über die Durch
führung der weiteren Anlässe informiert.

Andere Vereine in unserer Pfarrei

Buttikon

Mittagstisch

Auf Anordnung des Bundesrates und zur Prä­
vention gegen die weitere Ausbreitung des 
Coronavirus muss der Mittagstisch vom 9. April 
im Restaurant Freihof abgesagt werden.

Liebe Pfarreiangehörige

Wichtig in dieser Zeit sind Solidarität und 
Rücksichtsnahme; «Mitenand gaht’s besser».

Auch das Gottvertrauen darf uns in dieser 
besonderen Zeit stärken.

Alles Gute und Gottes Segen.

Freundliche Grüsse          Diakon Joachim Lurk

Der Kirchenraum bleibt tagsüber für das per­
sönliche Gebet offen. Bitte nutzen Sie auch das 
für diese Corona-Krise bereitgestellte Gebet, 
welches bei der Josefs-Statue, bei der Marien­
statue und bei der Magnusstatue aufliegt. 

BUTTIKON



BUTTIKON

Besinnliche Karwoche:
Corona-Virus –
Gebet für Betroffene 
und andere

Für andere zu beten legt sich in Zeiten 
einer Pandemie nahe. 
Hier finden Sie ein Beispiel 
für fürbittendes Gebet:

Beten wir für alle Menschen, 
die am Corona-Virus erkrankt sind,
für alle, die Angst haben 
vor einer Infektion,
für alle, die sich nicht frei bewegen 
können,
für die Ärztinnen und Pfleger, 
die sich um die Kranken kümmern,
für die Forschenden, die nach Schutz 
und Heilmittel suchen,
dass Gott unserer Welt 
in dieser Krise seinen Segen erhalte.

(Stilles Gebet)

Allmächtiger Gott, du bist uns Zuflucht 
und Stärke,
viele Generationen vor uns haben dich 
als mächtig erfahren,
als Helfer in allen Nöten.
Steh allen bei, die von dieser Krise 
betroffen sind, 
und stärke in uns den Glauben, 
dass du dich um jede und jeden von uns 
sorgst.
Darum bitten wir durch Christus, 
unseren Herrn.
Amen. 

Kannst du nicht allen gefallen 
durch deine Taten 
und dein Kunstwerk, 
mach es wenigen recht; 
vielen gefallen ist schlimm.

Friedrich von Schiller

	 Sonntag 5. April – PALMSONNTAG

		  Lesen Sie in der Bibel:
		  Les 1: Jes 50, 4-7
		  Les 2: Phil 2, 6-11
		  Ev: Mt 26, 14-27, 66 (oder 27, 11-54)

	 Donnerstag, 9. April
	 GRÜNDONNERSTAG

		  Lesen Sie in der Bibel:
		  Les 1: Ex 12,1-8.11-14; 
		  Les 2: 1Kor 11,23-26;
		  Ev: Johannes 13,1-15

	 Freitag, 10. April
	 KARFREITAG, Fast- und Abstinenztag

		  Lesen Sie in der Bibel:
		  Les 1: Jes 52,13-53,12; 
		  Les 2: Hebr 4,14-16; 5,7-9
		  Ev: Johannes 18,1-19,42 

	 Samstag, 11. April
	 KARSAMSTAG, Feier der Osternacht

	 	 Lesen Sie in der Bibel:
		  Les 1: Gen 1, 1-2,2 (oder 1, 1.26-31a)
		  Les 2: Gen 22, 1-18 
		  (oder 22, 1-2.9a.10-13.15-18)
		  Ev: Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18 oder 
		  Mt 28, 1-10 oder Lk 24, 13-35

	 Sonntag, 12. April – OSTERN
	 HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG 
	 UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS

REICHENBURG



Gottesdienstordnung

Corona-Virus
Laut dem Beschluss des Bundesrates vom 
16.  März sind alle öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen bis am 19. April verboten. 
Darum können in dieser Zeit auch keine Got­
tesdienste gefeiert werden. 

Es trifft dies ausgerechnet die Ostertage, 
mit dem wichtigsten Fest der Christenheit. 
Ich bedaure, dass wir die vielfältige Liturgie 
der Kartage mit dem Höhepunkt der Oster­
nacht nicht miteinander begehen können. 
Aber sogar in Rom können die Gläubigen an 
keinem Gottesdienst teilnehmen. Im Fern­
sehen werden wohl einige Feiern übertragen 
werden. 

Für das private Gebet ist die Kirche zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. Die Friedenska
pelle neben dem Pfarrhaus ist 24 Stunden 
offen. Während der Aussetzung des Aller
heiligsten ist auch die Möglichkeit gegeben 
für ein Gespräch mit Pfarrer Martin Geisser 
im Beichtstuhl.

Wenn Sie mit Pfarrer Martin Geisser ausser-
halb dieser Zeit ein Gespräch wünschen, zö
gern Sie nicht einen Termin mit ihm zu ver-
einbaren. Tel: 055 444 16 77.

Vom Beschluss des Bundesrates ist auch der 
Weisse Sonntag betroffen; so können wir die 
Erstkommunion im April nicht feiern. 

«Falls möglich halten wir die Gottesdienste 
nach dem 20. April in gewohnter Weise»:

April 2020

	   1.	 Mittwoch
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	   2.	 Donnerstag
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	   3.	 Freitag / Herz-Jesu-Freitag
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	   7.	 Dienstag
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	   8.	 Mittwoch
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

Reichenburg – Pfarrei Sankt Laurentius

Pfarrer Martin Geisser	 Telefon 055 444 16 77

Pfarreisekretariat 	 Telefon 055 444 11 26	 st.laurentius@bluewin.ch
	 Montag bis Freitag, 13.30 bis 17.00 Uhr

Webseite:	 www.st.laurentius-pfarrei.ch

Postadresse Pfarramt	 Kantonsstrasse 20, 8864 Reichenburg

		  Palmsonntag 

	   4.	 Samstag
		  14.00 – 16.00 
		  Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes 
		  in der Pfarrkirche

	   5.	 Sonntag
		  10.30–11.30 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	   9.	 Hoher Donnerstag/ Gründonnerstag
		  19.00 – 22.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 10.	 Freitag / Karfreitag
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche



	 14.	 Dienstag
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 15.	 Mittwoch
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 16.	 Donnerstag
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 21.	 Dienstag
		  08.30	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Friedenskapelle
	 	 16.15	 Rosenkranz in der Kapelle 
			   des Alterswohnheimes

	 22.	 Mittwoch
		  18.00	 Beichtgelegenheit 
			   in der Pfarrkirche
		  19.00	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Pfarrkirche

	 23.	 Donnerstag
		  08.30	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Friedenskapelle
		  19.00	 Gebet für die verfolgten 
			   Christen in der Pfarrkirche

	 27.	 Montag 
		  13.30	 Bibelgruppen-Nachmittag 
			   im Pfarrhaus

	 28.	 Dienstag
		  08.30	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Friedenskapelle
		  16.15	 Rosenkranz in der Kapelle 
			   des Alterswohnheimes

	 29.	 Mittwoch
		  18.00	 Beichtgelegenheit 
			   in der Pfarrkirche
		  19.00	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Pfarrkirche

	 30.	 Donnerstag
		  08.30	 Hl. Eucharistiefeier 
			   in der Friedenskapelle
		  19.00	 Gebet für die verfolgten 
			   Christen in der Pfarrkirche

Vorschau Mai

REICHENBURG

		  Ostern

	 11.	 Samstag
		  14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 12.	 Ostersonntag / Auferstehung 
		  unseres Herrn Jesus Christus
		  10.30 – 11.30 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

		  Zweiter Sonntag 
		  in der Osterzeit

	 18.	 Samstag
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

	 19.	 Sonntag / Weisser Sonntag
	 	 14.00 – 16.00 Ausgesetztes 
		  Allerheiligstes in der Pfarrkirche

		  Vierter Sonntag der Osterzeit / 
		  Weltgebetstag für geistliche Berufe

	   2.	 Samstag
		  17.30	 Hl. Eucharistiefeier

	   3.	 Sonntag 
		  10.30	 Hl. Eucharistiefeier

		  Dritter Sonntag 
		  der Osterzeit
	 	 Kollekte: 
	 	 Frauen in Not 

	 25.	 Samstag
		  17.30	 Hl. Eucharistiefeier
	 	 	 Stiftsmesse: Brigitte Kistler

	 26.	 Sonntag
		  10.30	 Hl. Eucharistiefeier



Mitteilungen 
aus dem Pfarreileben

Unser apostolischer Administrator
Bischof Peter bittet in dieser 
verwirrten Zeit um Ihr Gebet: 

Mein Jesus, mein Heiland, mein Erlöser. Ich 
glaube fest, dass Du im Allerheiligsten Altar­
sakrament gegenwärtig bist. Ich bete Dich in 
tiefer Ehrfurcht an. Ich liebe Dich über alles 
und meine Seele sehnt sich danach, Dich in 
mein Herz aufzunehmen.
Da ich Dich jetzt nicht in der Heiligen Kom­
munion empfangen kann, bitte ich Dich, 
komm geistig in mein Herz. Komme zu mir 
mit Deiner heiligmachenden Gnade. Ich will 
Dich umarmen und will mich ganz mit Dir 
vereinen.
O Jesus, lass nicht zu, dass ich mich jemals 
von Dir entferne.

Gebete unserer Marianischen Novene 
(16. bis 24. März 2020):

Gott, unser Vater,
sieh an unsere Not
und wende uns dein Erbarmen zu.
Stärke den Glauben deiner Kinder
und erleichtere ihre Bürde,
damit sie sich mit Zuversicht
deiner Vorsehung anvertrauen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
unseren Herrn.
Amen.

(Tagesgebet aus dem Messbuch II, 
Messen für besondere Anliegen, Nr. 38. 
«in jeder Not», B)

Gedenke, o gütigste Jungfrau Maria,
es ist noch nie gehört worden,
dass jemand, der zu dir seine Zuflucht nahm,
deinen Beistand anrief und 
um deine Fürbitte flehte,
von dir verlassen worden ist.
Von diesem Vertrauen beseelt,
nehme ich meine Zuflucht zu dir, 
o Jungfrau der Jungfrauen,
meine Mutter, zu dir komme ich,
vor dir stehe ich als ein sündiger Mensch.

O Mutter des ewigen Wortes, 
verschmähe nicht meine Worte,
sondern höre sie gnädig an 
und erhöre mich. Amen.

(Gebet des hl. Bernhard von Clairvaux 
«Memorare» 
[Gedenke, gütigste Jungfrau Maria])

Beten Sie auch den Rosenkranz.

Kollekten und Spenden

Freundeskreis Rudolphinum	 Fr. 315.70

Franziskanische Gassenarbeit	 Fr. 183.35

Jugend und Familie	 Fr. 154.90

Johannes Paul II.	 Fr. 159.25

Hilfswerk für die Kath. Kirche
Kanton Schwyz	 Fr. 227.40

Grossen Dank für Ihre Spende!

Glückwünsche

Zum 70. Geburtstag 

Herr Peter Senn, Kistlerstrasse 32 am 2. April

Frau Johanna Buff-Schirmer, 
Kantonsstrasse 21 am 23. April

Zum 80. Geburtstag 

Frau Paula Spörri, Birkenweg 6 am 4. April

Frau Margrith Kistler-Ebnöther,
Hirzliweg 2 am 9. April

Frau Giovanna Friedrich-Faravelli,
Kronenwis 4b am 26. April

Zum 90. Geburtstag 

Herr Cyrill Kappeler-Friedrich, 
Kirchweg 1 am 18. April

Frau Margrith Lenzlinger-Müller, Kirchweg 1 
am 19. April 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
Gottes reichen Segen zum Geburtstag.

REICHENBURG



Gottesdienstordnung

Corona-Virus
Laut dem Beschluss des Bundesrates vom 
16.  März sind alle öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen bis am 19. April verboten. 
Darum können in dieser Zeit auch keine 
Gottesdienste gefeiert werden. 

Es trifft dies ausgerechnet die Ostertage, 
mit dem wichtigsten Fest der Christenheit. 
Ich bedaure, dass wir die vielfältige Liturgie 
der Kartage mit dem Höhepunkt der Oster­
nacht nicht miteinander begehen können. 
Aber sogar in Rom können die Gläubigen an 
keinem Gottesdienst teilnehmen. Im Fern­
sehen werden wohl einige Feiern übertragen 
werden. Die Osterkerze werden wir dann feier­
lich anzünden, wenn wieder Gottesdienste 
möglich sind, und danach können auch 
Heimosterkerzen gekauft werden. 

Für das private Gebet ist die Kirche zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 

Vom Beschluss des Bundesrates ist auch der 
Weisse Sonntag betroffen; so können wir die 
Erstkommunion im April nicht feiern. Wir 
hoffen, dass wir dieses Fest Ende Juni oder 
im Herbst feiern können. 

Falls möglich halten wir die Gottesdienste 
nach dem 20. April in gewohnter Weise:

April 2020

	 25.	 Samstag
		  19.00	 Vorabendmesse

Stiftmessen ab 20. April 2020

25.	 Konrad Hasler

26.	 Lena und Franz Ebnöther-Fässler
	 Marie und Josef Waltenspühl-Hüppin
	 Alice und Richard Radamonti-Diethelm
	 Gottfried Blättler

Opfer im Februar 2020

01./02.	 Caritasfonds Urschweiz	 Fr. 123.—

08./09.	 Pfarreiliche Aufgaben	 Fr. 130.90

15./16.	 Seelsorgehilfswerk 
		  des Kanton Schwyz	 Fr.   57.10

22./23.	 Aids Hilfe Schweiz	 Fr.   93.60

Vielen herzlichen Dank!

Aktivitäten der FMG Schübelbach

Auf Anordnung des Bundesrates und zur 
Prävention gegen die weitere Ausbreitung 
des Coronavirus finden vorerst bis Ende 
April 2020 keine Anlässe statt.

Mittagstisch in Schübelbach

Auf Anordnung des Bundesrates und zur 
Prävention gegen die weitere Ausbreitung 
des Coronavirus muss der Mittagstisch vom 
14. April im Restaurant BSZ/Schübelbach ab
gesagt werden.

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Diakon Remo Weibel 	 Telefon 055 440 11 75	 sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch
Pfarrer Martin Geisser	 Telefon 055 444 16 77	 www.pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarreisekretariat 	 Telefon 055 440 11 75
	 Dienstag und Donnerstag je 08.30 bis 11.00 Uhr

Postadresse Pfarramt	 Grünhaldenstrasse 11, 8862 Schübelbach

	 26.	 Dritter Sonntag der Osterzeit
		  Opfer für die Wunderlampe
		  09.00	 Pfarreigottesdienst



Sozialberatung in Schübelbach

Auf Anordnung des Bundesrates und zur 
Prävention gegen die weitere Ausbreitung 
des Coronavirus findet vorerst bis Ende 
April 2020 keine Beratung im Pfarrsaal statt.

Mitteilung des Kirchenrates der 
Kath. Kirchgemeinde Schübelbach

Im Sommer 2020 tritt unser Diakon Remo 
Weibel nach zehn Jahren Wirken bei uns in 
seinen wohl verdienten Ruhestand.

Wir dürfen Euch heute die freudige Mittei­
lung machen, dass der Kirchenrat in Zusam­
menarbeit mit dem Generalvikar und dem 
Dekan eine Nachfolgelösung ab 1. August 
2020 gefunden hat.

Am 1. August wird Frau Erika Rauchenstein 
aus Lachen die  Leitung unserer Pfarrei über­
nehmen. Mit ihr zusammen wird Pfarrer Her­
mann Bruhin als Pfarradministrator uns be­
gleiten.

Wir heissen beide jetzt schon herzlich bei 
uns willkommen und freuen uns, mit ihnen 
zukünftig auf dem Weg zu sein.

Zu einem späteren Zeitpunkt werden wir 
ausführlich über die beiden Nachfolger be­
richten und weitere Einzelheiten bekannt 
geben.

Mit freundlichen Grüssen

Kirchenrat Schübelbach

Frohe Ostern!

SCHÜBELBACH

Buch des Monats

Einsamkeit, Zukunftsangst und Sinnsuche 

«Was mich treibt, ist die grosse Sorge um immer mehr und einsame-
re Menschen und um die Tiefe, die Einsamkeit bedeuten kann. Und 
zugleich treibt mich das Wissen, dass wir uns und andere aus diesem 
Abgrund herausziehen können, dass wir wirklich helfen können – mit 
guten Worten, mit klugen Ratschlägen, mit Gesten oder auch nur blos-
sem Dasein.» (Notker Wolf)

Viele nennen es die Krankheit unserer Zeit, andere ein Gespenst, das 
umgeht, nur dass dieses Gespenst wirklich existiert: Die Einsamkeit ist 
tief in unsere Gesellschaft eingedrungen, unabhängig von Schichten 
und Altersklassen. Notker Wolf kennt selbst die Einsamkeit und hat 
viele einsame Menschen getroffen. Aus diesen Begegnungen weiss er, 
wie Einsamkeit in das Leben schleicht oder auch plötzlich einbricht, wie 
sie das Leben lähmt und Menschen kaputt macht. Vor allem aber weiss 
er: Man kann Einsamkeit bekämpfen und besiegen. Durch die Kunst, 
einfach da zu sein, für andere, aber auch für sich selbst. Von dieser 
Kunst erzählt Wolf mit viel Sensibilität und spricht auch von seinen 
eigenen Ängsten und Einsamkeitsmomenten. Man spürt die Tiefe der 
Einsamkeit, ob im Alter oder in einer neuen Stadt, und zugleich schöpft 
man neuen Mut. Wolf reisst mit, raus aus der Lähmung der Einsamkeit, 
hin zu einem kraftvollen und befreiten Ja zum Leben. Einsamkeit mag 
ein Gespenst sein. Aber eines, das man verjagen kann. 

Verlag Herder
1. Auflage 2020, gebunden mit Schutzumschlag, 160 Seiten
ISBN: 978-3-451-38530-8 – Bestellnummer: P385302



Gottesdienstordnung 

Corona-Virus
Laut dem Beschluss des Bundesrates vom 
16.  März sind alle öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen bis am 19. April verboten. 
Darum können in dieser Zeit auch keine Got­
tesdienste gefeiert werden. 

Es trifft dies ausgerechnet die Ostertage, 
mit dem wichtigsten Fest der Christenheit. 
Ich bedaure, dass wir die vielfältige Liturgie 
der Kartage mit dem Höhepunkt der Oster­
nacht nicht miteinander begehen können. 
Aber sogar in Rom können die Gläubigen an 
keinem Gottesdienst teilnehmen. Im Fern­
sehen werden wohl einige Feiern übertragen 
werden. Die Osterkerze werden wir dann feier­
lich anzünden, wenn wieder Gottesdienste 
möglich sind, und danach können auch 
Heimosterkerzen gekauft werden. 

Für das private Gebet ist die Kirche zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 

Vom Beschluss des Bundesrates ist auch der 
Weisse Sonntag betroffen; so können wir die 
Erstkommunion im April nicht feiern. Ich 
hoffe, wir können dieses Fest im Herbst be­
gehen. 

Falls möglich halten wir die Gottesdienste 
nach dem 20. April in gewohnter Weise:

April 2020

	 22.	 Mittwoch  8.30 Eucharistiefeier

	 29.	 Mittwoch  Kein Gottesdienst

Vorschau Mai 2020

Opferempfehlungen

25./26.4. Unterstützung philippinischer 
Bauern, eigenes Saatgut zu erhalten
Das Ziel dieses Projekts der Organisation 
Searice ist es, Kleinbauern in vier Provinzen 
auf den Philippinen zu befähigen, sich für ihr 
Recht auf eigenes Saatgut einsetzen zu kön­
nen. Durch vertiefte Kenntnisse, wie tradi­
tionelles Saatgut aufbewahrt, vermehrt und 
gezüchtet werden kann sowie mehr Wissen 
über die philippinische Gesetzgebung zu 
Saatgut und biologischer Landwirtschaft 
sind Bauernfamilien gut vorbereitet, um loka­
les Saatgut zu erhalten und für ihre damit 
zusammenhängenden Rechte zu kämpfen. 

Tuggen – Pfarrei St. Erhard und Viktor

Pfarrer Stefan Zelger	 Telefon 055 445 11 74	 pfr@pfarrei-tuggen.ch
Pfarreisekretariat 	 Telefon 055 445 11 74	 info@pfarrei-tuggen.ch
	 Mo 14.00 –16.00, Di 9.00 –11.00 und 14.00 –16.00,  
	 Do 9.00 –11.00 und 14.00 –16.00

Webseite: 	 www.pfarrei-tuggen.ch
Postadresse Pfarramt	 Buchbergstrasse 6, 8856 Tuggen

		  Dritter Sonntag der Osterzeit
		  Kirchenopfer: Unterstützung
	 	 philippinischer Bauern, 
	 	 eigenes Saatgut zu erhalten

	 25.	 Samstag  17.30 Eucharistiefeier
		  SM Josef und Louise Bamert-Janser
	 	 SM Xaver und Ottilie Bamert-Thum
	 	 SM Lina Bamert-Gyr

	 26.	 Sonntag  09.00 Eucharistiefeier

		  Vierter Sonntag der Osterzeit
		  Kirchenopfer: Projekt 
	 	 «Chance Kirchenberufe»

	   2.	 Samstag  17.30 Wortgottesdienst

	   3.	 Sonntag  09.00 Wortgottesdienst



Kollekten und Spenden

Februar 2020

1./2.2.	 Caritas-Fonds Urschweiz	 233.—

8./9./	 Jesuitenmission: Hilfe für 
15./16.2.	 3400 Kinder der Rohingya	 302.50

22./23.2.	 Sucht Schweiz	 151.—

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Pfarreichronik

Durch die Taufe in unserer 
Pfarrkirche wurden in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen

Am 16. Februar 2020
Lara Wildhaber
geboren am 20. Juli 2019
Tochter von Marina und Marcel 
Wildhaber-Giger

Am 1. März 2020
Elina Ziltener
geboren am 26. September 2019
Tochter von Karin Ziltener 
und Andreas Züger

Am 1. März 2020
Fabio Tiziano Ziltener
geboren am 25. Oktober 2019
Sohn von Natascha und Ricardo Ziltener

Unsere Osterkerze

Als Motto für den Weissen Sonn­
tag war vorgesehen: «Ich bin 
das Brot des Lebens.» So haben 
wir für die Osterkerze von die­
sem Jahr ein entsprechendes 
Motiv ausgelesen mit der Dar­
stellung des Weizenkorns, aus 
dem eine neue Ähre wächst. 
Auch die Auferstehung lehrt 
uns, dass neues Leben auf­
bricht. So will der Glaube zur 
Nahrung werden. 

Die Osterkerze werden wir dann feierlich 
anzünden, wenn wieder Gottesdienste mög­
lich sind, und danach können auch Heim­
osterkerzen mit dem gleichen Motiv gekauft 
werden.

Pro Senectute
Ortsvertretung Claudia Ebnöther

Auf Anordnung des Bundesrates und zur Prä­
vention gegen die weitere Ausbreitung des 
Coronavirus finden vorerst bis Ende April 
2020 keine Anlässe statt.

Wir hoffen, dass wir ab Mai wieder alle An­
lässe anbieten können.

Frauen und 
Müttergemeinschaft
www.fmgtuggen.ch

Auf Anordnung des Bundesrates und zur Prä­
vention gegen die weitere Ausbreitung des 
Coronavirus finden vorerst bis Ende April 
2020 keine Anlässe statt.

TUGGEN

Finanzielle Unterstützung

Beachten Sie bitte in der Mitte des Pfarrei­
blattes den Einzahlungsschein mit der 
Bitte zur Unterstützung des Pfarreiblattes.
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«Und jetzt», verkündet der Tenor, «singe ich 
“Am Brunnen vor dem Tore!”» «Das ist vernünf­
tig», sagt da ein Zuhörer zu seiner Frau. «Hier 
drinnen hört ja doch keiner mehr zu.»

❁  ❁  ❁

Hubers schreiben Urlaubskarten. Plötzlich 
richtet er sich auf und starrt angestrengt vor 
sich hin. «Fehlt Dir was, Liebling?», fragt sie. 
«Ich hatte es eben noch auf der Zunge – und 
nun ist es weg!» «Denk gut nach, dann kommt 
es bestimmt wieder!», rät die besorgte Gattin. 
«Das glaube ich kaum. Es war nämlich die 
Briefmarke!»

❁  ❁  ❁

Sagt ein Kamel zu einer Kuh: «Wollen wir 
nicht eine Bar aufmachen? Du gibst die Milch 
und ich habe die Höcker.»

«Was denn, Frau Gerber? Sie fahren in diesem 
Jahr wieder nach Neapel? Waren Sie nicht erst 
im vergangenen Jahr auf Ihrer Hochzeitsreise 
dort?» «Doch. Schon. Aber wir hätten doch ger­
ne gewusst, wie es dort eigentlich aussieht!»

❁  ❁  ❁

Der Pfarrer begegnet dem ortsbekannten 
Trin ker. «Es freut mich», sagt er zu ihm, «dass 
Sie gestern nach langer Zeit einmal wieder in 
der Abendandacht waren.» «So, so, interes­
sant», murmelt der Zecher, «da war ich also 
auch.»

❁  ❁  ❁

Der Geschäftsführer fragt den Kellner: «Hat 
denn das Pärchen da drüben noch immer 
nichts bestellt?» «Nein», erwidert der Ober, 
«sie zählt noch die Kalorien und er das Geld 
zusammen!»

❁  ❁  ❁

Anruf beim Notarzt: «Kommen Sie schnell! 
Mein Mann hat einen Kugelschreiber ver­
schluckt!» «Bin gleich da. Wissen Sie sich in 
der Zwischenzeit zu helfen?» «Aber ja, ich 
neh  me mir einen Bleistift.»

❁  ❁  ❁

Bruno zu Markus: «Ich frage dich jetzt zum 
letzten Mal. Gibst du mir endlich meine hun­
dert Franken zurück?» «Gott sei Dank!», 
lächelt Markus. «Endlich hört mal diese ewige 
Fragerei auf!»

❁  ❁  ❁

Beim Sportunterricht liegen alle auf dem Rü ­
cken und fahren Rad. «He, Michael, warum 
machst du nicht mit? Du liegst ja ganz ruhig 
da!», schimpft der Lehrer. «Sehen Sie nicht? 
Ich fahre gerade bergab.»


